
Das Foto zeigt (v.l.):
Josef Heinrich, Lei-
ter des AuTUM,
TUM-Vizepräsident
Prof. Arndt Bode,
Wilhelm Eisenbeiß,
Vertreter des Kanz-
lers, Prof. Wilfried
Huber, Vorsitzen-
der des Akademi-
schen Senats, so-
wie die Absolven-
ten und Ausge-
zeichneten Jannik
Weis, Naciye Ke-
klik, Bernhard
Strobl, Romy Ren-
ner, Verena Schul-
lehner, Christopher
Zeck, Dagmar
Münzer, Verena
Klingl, Beate Huber,
Korbinian Seibert,
Julia Grottenthaler,
Martin Schwendner,
Johannes Zink,
Marcel Kirschstein,
Benjamin Ferstl
und Lukas Winter-
halter.
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165 Lehrlinge in 16 verschiede-
nen Ausbildungsberufen sind der-
zeit an der TU München beschäftigt.
Damit ist die TUM eine der größten
und modernsten Ausbildungsstätten
der Region. Mit ausgezeichneten
Fachkräften und zahlreichen qualifi-
zierten Laboratorien und Werkstät-
ten hat sich die TUM in der Lehr-
lingsausbildung einen exzellenten
Ruf erworben. Das hat sich schon
bis ins ferne China herumgespro-
chen. So besuchte im Februar eine
Delegation der Ausbildungsakade-
mie der Technischen Universität
Beijing das Zentrum für Lehrlings-

ausbildung (AuTUM), um sich über
die Erfolge der Einrichtung zu infor-
mieren.

In der Winterprüfung 2006/07
erfolgreich abgeschlossen haben
als Chemielaborantinnen/-laboran-
ten Beate Huber, Naciye Keklik,
Marcel Kirschstein, Dagmar Mün-
zer, Verena Schullehner, Korbinian
Seibert, Christopher Zeck und Jo-
hannes Zink, als Biologielaborantin-
nen Julia Grottenthaler, Verena
Klingl und Romy Renner und als
Baustoffprüfer Martin Schwendner.

Bei der Zeugnisvergabe wurde
außerdem ein verdienter Ausbilder
geehrt: Bernhard Strobl, Haupt-
werkmeister am Lehrstuhl für Ther-
modynamik der TUM in Garching,
wurde für seine vorbildlichen Leis-
tungen auf dem Gebiet der Lehr-
lingsausbildung von Systemelektro-
nikern, womit er zur Bewusstseins-
bildung für die Bedeutung der hand-
werklich-technischen Berufsausbil-
dung der Universität beigetragen
hat, mit der August-Föppl-Medaille

ausgezeichnet. August Föppl, Na-
mensgeber der August-Föppl-Me-
daille, prägte über Jahrzehnte Lehre
und Forschung im Bereich Inge-
nieurwesen. Von 1894 bis 1921 lei-
tete er den Lehrstuhl für Technische
Mechanik sowie das Mechanisch-
Technische Laboratorium der da-
maligen Technischen Hochschule
München.

Der Förderpreis des TUM-Prä-
sidenten ging an Romy Renner, die
in allen Prüfungsteilen die Note 1 er-
halten hat, sowie Benjamin Ferstl
und Jannik Weis, die beide bereits
auf der Internationalen Handwerks-
messe München den TALENTE
PREIS 2007 bekommen hatten, eine
Auszeichnung für Arbeiten, die sich
durch hohe handwerkliche und for-
male Qualität hervorheben. Oben-
drein gab es eine Anerkennungs-
urkunde des TUM-Präsidenten für
besondere schulische Leistungen:
Sie ging an Lukas Winterhalter, der
einen Notendurchschnitt von 1,1
erzielte.
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TUM als Ausbildungszentrum für Handwerkerberufe

Prüfung bestanden!
Zwölf TUM-Absolventen, die Ihre IHK-Abschluss-

prüfung als Chemielaboranten, Biologielaboranten
und Baustoffprüfer an der Hochschule erfolgreich
bestanden haben, erhielten im Frühjahr 2007 ihre

Abschlusszeugnisse.


